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Sehr geehrter Herr Dr. Fritz Jaeckel,

vielen Dank für lhre Betriebsbesichtigung und die anschließendpn konstruktiven

Gespräche

Nicht nur der Erfahrungsaustausch und daraus result¡erende Ergebnisse sind für uns

wichtig. Ein solcher Besuch ist für uns auch eine große Hilfe bei der Umsetzung

unseres Marketings und der Erarbeitung eines guten lmages für unsere

landwirtschaftliche Produktion insbesondere der Tierproduktion. Aus unserer

Diskussion möchte ich nochmals 3 Schwerpunkte aufgreifen, die uns besonders am

Herzen liegen:

Ei nzel b etri eb I i c h e. I nvestive F ö rd eru n a

) lch persönlich kann für me¡nen Betrieb und als Vorsitzender des

Geflügelwirtschaftsverbandes Sachsen für viele gleichartige mittelständige

Unternehmen einschätzen, dass wir solch çine positive Entwicklung nur

durch die einzelbetriebliche Förderung dén Freistaat Sachsen erreichen

konnten. Deshalb die Bltte, dass Sie uns auch für die neue FÖrderpenode

2013t2014 weiterhin so gut unterstützen um die Geflügelproduktion vom

dem Freistaat in den nächsten Jahren zukunftsfähig zu gestallten'
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1.



Privileqieftes Bauen i m Außenbereich

à Hier hat mich lhr persönlicher Standpunkt und lhre Beharrlichkeit bei der
Agrarministerkonferenz erfreut. Zu diesem Schwerpunkt werden wir durch
den Freistaat auch weiterhin eine starke Unterstützung brauchen. Wir
haben als mittelständische Betriebe nur dann eine chance,
wettbewerbsfähig zu bleiben, wenn die privilegierung im Außenbereich
auch für Gewerbebetriebe bestehen bleibt.

3. Dörtliche Förderuna

) Bisher erfolgte die dörfliche Förderung hauptsächlich über festgelegte
Gebietskulisseh. Hierbei sehe ich zukünftig die Notwendigkeit auch
Einzelmaßnahmen außerhalb der Gebietskulissen einzubeziehen um
einerseits Randbereiche von Städten, eingemeindete Dörfer oder dörfliphe

à Einzellagen aufzuwerten und für die jüngere Generation interessant zu
gestalten.

ln diesem Sinne bitten wir Sie weiterhin um eine konsequente und starke
Unterstützung bei der Entwicklung der Tierproduktion im Freistaat Sachsen.

Christian und


